
Eben noch verwandelten die 
goldenen Lärchen den Südos-
ten Graubündens in ein strah-
lendes Herbstparadies – nun 
steht bereits der Winter vor 
der Tür. In der Ferienregion 
Engadin Samnaun Val Müs-
tair ist man auf die Winter-
saison bestens vorbereitet: 
Schutzkonzepte wurden 
erstellt, womit vergnüglichen 
Abfahrten auf den Bündner 
Skipisten auch 2020/21 nichts 
im Weg steht. Neben bewähr-
ten Schneesportangeboten 
setzt man in der südöstlichs-
ten Ecke der Schweiz dieses 
Jahr auch auf entspannte 
Entschleunigung neben der 
Piste: Fernab von Dichtestress 
und städtischer Hektik lassen 
zahlreiche neu geschaffene 
Wintererlebnisse die Herzen 
von Naturfreunden und Ru-
hesuchenden höherschlagen.

Selten war das Bedürfnis nach 
Ruhe, einsamen Weiten und Erleb-
nissen in der freien Natur abseits 
der Menschenmassen so gross wie 
in diesem Jahr. Die Ferienregion 
Engadin Samnaun Val Müstair hat 
in dieser Hinsicht auch in der kal-
ten Jahreszeit eine Vielzahl von 
Angeboten auf Lager, bei denen 
Winterfans, AktivsportlerInnen 
und Geniesser gleichermassen 
auf ihre Kosten kommen. Auch in 
diesem eher atypischen Jahr kom-
men typische Winteraktivitäten 
nicht zu kurz – sei dies in der weit-
läufigen Silvretta Ski-Arena Sam-
naun / Ischgl, auf den 70 Pisten-
kilometern des Skigebiets Motta 
Naluns in Scuol oder im kleinen, 
aber feinen Naturschneeparadies 
Minschuns im Val Müstair.

Winterzauber unter 
Sternen – Entschleunigung im 

Unterengadin
Ab Mitte November, wenn der erste 
Schnee die malerischen Dörfer in 
eine weisse Decke hüllt, verwan-
delt sich das Unterengadin in eine 
märchenhafte Winterkulisse. Diese 
lässt sich – Tiefschnee zum Trotz – 
auch bestens zu Fuss erkunden. 
So gehört beispielsweise die Via 

Engiadina unter Wanderfreunden 
längst zu den Klassikern. Die Win-
tervariante beginnt neu in Zernez 
und beinhaltet statt drei nun vier 
Wanderetappen. Übernachtet wird 
nach jeder Etappe an einem ande-
ren Ort. Darüber hinaus lässt sich 
das Unterengadiner Wintererleb-
nis dank neuer Exklusivangebote 
auch mit anderen regionalen High-
lights kombinieren: So vereint das 
Angebot «Engadiner Sternenhim-
mel» Käsefondue-Genuss während 
einer abendlichen Gondelfahrt mit 
einer Schlittenabfahrt von Prui 
nach Ftan. Danach sprudeln Gäste 
bis Mitternacht im Glück – respek-

tive im Mineralbad Bogn Engiadina 
in Scuol.

Action und Abschalten – 
Samnauner Bergfreuden im 

Zollfreiparadies
Samnaun punktet nicht nur mit 
Schneesicherheit und der höchst-
gelegenen Duty-Free-Einkaufs-
meile Europas, sondern ab diesem 
Winter neu auch mit spektaku-
lären Pistenbullyfahrten. Jeweils 
am Freitagabend erhalten aben-
teuerlustige Gäste die Möglichkeit, 
die «Helden der Nacht» auf ihren 
Fahrten im Samnauner Skigebiet 
zu begleiten. Die Eindrücke ver-

arbeitet man im Anschluss in der 
VIP-Lounge des Panoramarestau-
rants Sattel bei einer gratis Flasche 
Champagner und einer Bündner 
Jausenplatte. Weniger Action dafür 
umso mehr Romantik verspricht 
die Schneeschuhwanderung «Sam-
nauner Sternentour» – oder aber 
eine Übernachtung in der Heidel-
berger Hütte fernab der Zivilisati-
on: Neben zwei Skipass-Tageskar-
ten, Abendessen und Frühstück 
beinhaltet das Angebot auch den 
Transport von der Gampenbahn 
zur Heidelberger Hütte mit dem 
Skidoo – bequemer geht nicht.

Spuren im Schnee – auf 
leisen Sohlen unterwegs im 

Val Müstair
Wer vom Unterengadin ins Val 
Müstair reist, muss den Ofenpass 
überqueren. Zu diesem gelangt 
man im Winter nicht nur mit dem 
PostAuto, sondern auch mit den 
Schneeschuhen: Drei Übernach-
tungen, zwei Tagesetappen, eine 
Pferdeschlittenfahrt und unzähli-
ge Highlights umfasst die Schnee-
schuhtour auf der «Via Silenzi». 
Der Name ist dabei Programm: In 
schneegedämpfter Ruhe geht es 
von S-charl über den Pass da Cos
tainas nach Lü. Die zweite Etappe 
führt via Alp Champatsch und Alp 
da Munt auf den Ofenpass. Die ins-
gesamt 25 Kilometer und 1017 Hö-
henmeter legen Schneeschuhgän-
ger gänzlich unbeschwert zurück – 
wie auf der Via Engiadina ist der 
Gepäcktransport von einem Hotel 
zum anderen inbegriffen. Neben 
weiteren geführten, abendlichen 
Schneeschuhtouren lässt sich die 
unberührte Winterlandschaft des 
Val Müstair auch mit den Langlauf-
skiern erkunden: am besten unter 
fachkundiger Anleitung des frühe-
ren Weltcupathleten und Olympia-
teilnehmers Gianluca Cologna. So 
laufen Gäste zwar nicht unbedingt 
länger, aber sicher besser.
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Exklusivität ist Trumpf:  
Winterfreuden auf und neben der Skipiste

Kaufe Ihre Autos
Busse, Jeep, PW aller Marken
Zustand und km egal, auch Unfall und

Motorschaden. Barzahlung.
Tel. 081 252 28 29, 079 772 54 07

7 Tage www.auto-aria.ch 8–22 Uhr

«Die Lehre deiner Zukunft.» Wir bieten für 2021 folgende Lehrstellen an:

EMS-CHEMIE AG . Personalabteilung/Berufsbildung . Via Innovativa 1 . 7013 Domat/Ems
Tel. 081 632 72 06 . info@LehrebeiEMS.ch . www.LehrebeiEMS.ch

Bewirb dich jetzt auf:

LehrebeiEMS.ch

 • Anlagenführer/in EFZ
 • Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
 • Elektroinstallateur/in EFZ
 • Fachmann/frau Betriebsunterhalt EFZ

 • Informatiker/in EFZ
 • Konstrukteur/in EFZ
 • Kunststofftechnologe/in EFZ
 • Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie

 • Logistiker/in EFZ Fachrichtung Lager
 • Polymechaniker/in EFZ

Top Gelegenheit
Ford Focus 1.6 – 16V
SFr. 3500.– 
8-fach bereift, Silber, Benzin
Jahrgang 2005 / Km 98 700
Letzte MFK 7.11.2019
Top Austattung; Parksensor hinten, 
Manuell, Klimaanlage, Tempomat, 
Sony Multimedia System ect.
Techn. einwandfrei, leichter Kratzer
Tel: 078 657 70 70 ab 18 Uhr

Damen und Herren

für Inserateverkauf

• wird angelernt

• evtl. in Teilzeit

a.kue@bluewin.ch

Gesucht 40 – 50 %

Ihr Boxenstopp
Reifenwechsel ohne Termin   

- schneller + unkomplizierter Reifenwechsel
- Oktober/November Samstagvormittag offen
- grosses Lager an Markenreifen

LACUNAGARAGETHUSIS

Folgende Leasinggesellschaften vertrauen für Ihre Fahrzeuge 
auf unsere Kompetenz

Computerverkauf und Reparaturen
Tel. 081 253 10 10

PCPCPCPC----helphelphelphelp.ch.ch.ch.ch
www.syna.ch  081 257 11 22

Bild: Andrea Badrutt, Chur

Allein auf weiter Flur: Abgesehen vom Knirschen des Schnees unter den Schuhen 
geniessen Winterfans auf der «Via Silenzi» Ruhe und Natur pur. 

Bild: Dominik Täuber

Nächtlicher Schlittelplausch unter dem Engadiner Sternenhimmel: Nach einer abend-
lichen Gondelfahrt mit Käsefondue sausen die Gäste auf zwei Kufen von Prui nach 
Ftan.

Wir unterstützen 
einheimische 
Betriebe

� Seite 5
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Fust Küchen&Badezimmer
Jetzt von attraktiven Angeboten profitieren!

Badumbau mit professioneller Bauleitung!
Dank dem Fust-Baumanagement sorgenfrei, schnell & sauber renovieren!
Fotoreportagen zweier Bad-Komplettsanierungen:

Aktionspreise gültig für Bestellungen bis 30. November 2020

Profitieren Sie von
exklusiven Serviceleistungen

Aufmass-Service
Wir messen Ihre Küche präzi-
se aus, als Voraussetzung für
individuelle Küchen.

12 Jahre Garantie auf alle
Einbaugeräte
Mit der Fust-Garantieverlän-
gerung sind Sie auf der siche-
ren Seite. Unsere Servicetech-
niker reparieren das defekte
Gerät kostenlos.

3D-Computer-Planung
Mit modernsten Computer-
Planungstechniken fertigen
wir vorab realistische 3D-
Ansichten. So sehen Sie vorab
wie Ihre neue Küche wirkt!

Individuelle Beratung
Unsere Küchenfachberater
informieren Sie umfassend
über aktuelle Küchentrends.

Sammeln Sie wertvolle
Superpunkte mit der Coop
Supercard oder Supercard
Plus.
Sie erhalten pro Franken Kü-
chenpreis einen Superpunkt
Also z. B. Ihr Auftragswert:
Fr. 10 000.–
= 10 000 Superpunkte

=

Bis 20 Jahre Garantie auf
sanitäre Apparate
20 Jahre auf Stahlwannen,
10 Jahre auf Accessoires,
5 Jahre auf Acrylwannen,
Armaturen, Duschtrennwände

Montage mit eigenen
Schreinern
Ihr neues Badmöbel wird von
Fust-eigenen Schreinern mon-
tiert. Für diese anspruchsvolle
Tätigkeit beschäftigen wir nur
ausgebildete Schreiner.

Inklusive Markengeräte
von
• Backofen
• Glaskeramik-Kochfeld
• Geschirrspüler
• Kühlschrank
• Insel-Dunstabzugs-
haube

Individuell planbar,
preisgleich lieferbar
in 4 verschiedenen
Frontfarben.

Individuell planbar,
preisgleich lieferbar
in 8 verschiedenen
Frontfarben.

Jubiläums-Hit
Netto nur Fr. 10’870.–
SPRING – ALPINWEISS

Jubiläums-Hit
Netto nur Fr. 17’845.–
SPOT

Lebenslange
Qualitäts-
garantie

Ihre Vorteile:
1.Der Fust Bauleiter arbei-
tet mit lokalen Handwer-
kern und garantiert als
grosser Auftraggeber die
Einhaltung von Terminen
und Budgets und sorgt
für die beste Qualität in
der Ausführung.

2.Auf alle Bauleistungen
volle Garantie durch die
Dipl. Ing. Fust AG

3.Der Fust Bauleiter kennt
die neusten Bau-Techno-
logien, Materialen und
Wohn-Trends und weiss
diese am richtigen Ort
einzusetzen.

Umbauen aus
einer Hand

Vor dem Umbau

Vor dem Umbau

Nach dem Umbau

Nach dem Umbau

Inklusive Markengeräte
von
• Kühl-/Gefrier-
Kombination

• Glaskeramik-Kochfeld
• Geschirrspüler
• Wandhaube
• Einbauherd

Seit

40
Jahren

Damen und Herren
für Inserateverkauf

• wird angelernt
• evtl. in Teilzeit

a.kue@bluewin.ch

Gesucht 40 – 50 %

Kantonsbeitrag für Instandsetzung der 
Casa Carigiet in Trun

Die Regierung spricht dem Verein 
Uniun Trun Cultura für die In-
standsetzung des stattlichen Bür-
gerhauses Casa Carigiet in Trun 
einen Kantonsbeitrag von rund 
96 500 Franken. Das Vorhaben er-
hält zudem finanzielle Unterstüt-
zung vom Bund in derselben Bei-
tragshöhe. In Zusammenhang mit 
diesem Kantonsbeitrag wird die 
Casa Carigiet fortan unter kanto-
nalen Denkmalschutz gestellt. 
Die Casa Carigiet (ehemals Ca-
sanova) steht an prominenter 
Lage an der westlichen Einfahrt 
des Dorfes und prägt das Orts-
bild massgeblich mit. Das statt-
liche Haus wurde 1769 durch 

den Landamman Jakob Casanova 
erbaut. Anfangs des 20.  Jahrhun-
derts erlangte es als Geburtshaus 
der national bekannten Künstler 
Alois und Zarli Carigiet einen neu-
en Namen und zugleich eine hohe 
sozialgeschichtliche Bedeutung. 
Am 19. Februar 2019 zerstörte 
ein verheerender Brand grosse 
Teile des Dachgeschosses sowie 
darunterliegende Elemente. Nach 
einem Besitzerwechsel soll das 
Kulturgut wiederinstandgesetzt 
und anschliessend als Museum der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden.

Quelle: dt Standeskanzlei 
Graubünden

Bild: z.V.g.

Bild: z.V.g.

Eugen Arpagaus verlässt das Amt für 
Wirtschaft und Tourismus

Eugen Arpagaus, Leiter des 
Amts für Wirtschaft und 
Tourismus, verlässt die kan-
tonale Verwaltung per Ende 
Jahr und übernimmt per 
1. Januar 2021 die Geschäfts-
führung des neu gegründeten 
Technoparks Graubünden.

Eugen Arpagaus leitet seit bald 
20 Jahren das Amt für Wirtschaft 
und Tourismus des Kantons Grau-
bünden. Nach grossem Engage-
ment über all die Jahre hat sich 
Eugen Arpagaus entschieden, die 
Verantwortung der Amtsleitung 
abzugeben und sich einer neuen 
Aufgabe zu widmen. Er wird per 1. 
Januar 2021 Geschäftsführer des 
Technoparks Graubünden.
Eugen Arpagaus hat als Amtslei-
ter massgeblich an der Initiierung 
und Entstehung des Technoparks 
Graubünden mitgewirkt. Mit sei-
nen ausgezeichneten Kenntnissen 
über die Schweizer Innovationspo-
litik und Unternehmerlandschaft 
sowie seinem weitrechenden nati-

onalen Netzwerk in Wirtschaft und 
Politik kann er dem Technopark 
als Geschäftsführer zu einer erfolg-
reichen Etablierung verhelfen.
Die Regierung entspricht dem 
Wunsch von Eugen Arpagaus und 
ermöglicht ihm das Ausscheiden 
aus der Verwaltung bereits per 
Ende Dezember 2020 und die An-
nahme der Stelle als Geschäftsfüh-
rer des Technoparks Graubünden 
per 1. Januar 2021. Gleichzeitig 
verdankt sie seine geleisteten Dien-
ste für den Kanton Graubünden. 
So hat Eugen Arpagaus unter an-
derem einen wesentlichen Beitrag 
zur erfolgreichen Inwertsetzung 
des Industrieareals Vial / Tuleu mit 
der Ansiedlung der Hamilton Ems 
AG geleistet sowie massgeblich zur 
Gründung des neuen Forschungs-
zentrums für Klimawandel und Na-
turgefahren in Davos beigetragen.
Die Stelle des Amtsleiters wird aus-
geschrieben.

Quelle: dt Departement für 
Volkswirtschaft und Soziales

… und schon bald können wir wie-
der einen Spaziergang im Schnee 
oder einen Tag auf Loipe oder Pis-
te verbringen. Eine kleine Auszeit 
im Schnee ist immer willkommen, 
denn es tut einfach gut an der fri-
schen Luft mal wieder so richtig 
durchzuatmen. Und wenn man sich 
draussen bewegt, dann kommt ir-
gendwann der Moment, wo man 
die Nasenspitze und die Zehen 
wieder aufwärmen muss. Mit den 
frostigen Temperaturen steigt dann 
auch die Lust auf eine warme Sup-
pe und eine warme Mahlzeit, wel-
che von innen her aufwärmt.
Was gibt es da Besseres als eine 
Bouillon mit den feinen Suppenein-
lagen von BSCHÜSSIG? Angeführt 
von unseren feinen 6-Eier-Flädli 
mit 100 Prozent Schweizer Eiern 
aus Freilandhaltung bis hin zu den 
schmackhaften Fideli, Ribeli oder 
den klassischen Buchstaben oder 
Sternli. Sie sorgen für gute Stim-
mung am Tisch. Und wie wäre es 
danach mit einem Teigwarenge-
richt?
Im Winter ganz oben auf der Menü-
liste stehen immer ein feiner Hörn-
liauflauf oder schmackhafte Älpler 
Magronen. Diese feinen Menüs 
der Schweizer Wintergerichte und 
viele andere mehr, finden Sie auf 
unserer Website www.bschüssig.ch 
und können die dazu benötigten 
Teigwaren gleich online in unserem 

Webshop www.pastaplus-shop.ch 
direkt und bequem nach Hause be-
stellen.

In 39 Tagen ist  
Weihnachten …
… und langsam, aber sicher wird es 
knapp mit dem Besorgen eines ori-
ginellen Weihnachtsgeschenks und 
genau dafür haben wir in unserem 
Webshop, aber auch im schönen 
Fabrikladen in Frauenfeld, bestimmt 
das Passende für Sie bereit. Hier fin-
den Sie die Geschenke der beson-
deren und originellen Art, wie zum 
Beispiel unsere Weinkassette aus 
Holz mit Branddruck-Optik und ca. 
4 kg feinsten BSCHÜSSIG-Speziali-
täten darin.
Sie können aber auch mit einem 
Flaschenkorb und dem Inhalt von 
über «3 Liter» feinsten BSCHÜS-
SIG-3-Eier-Teigwaren, oder der 
ganz neuen «Holzharasse Alphütt-
li» grosse Freude bereiten, denn un-
sere feinen Schweizer 3-Eier-Teig-
waren mit 100 Prozent Schweizer 
Eiern aus Freilandhaltung kommen 
bei Jedem gut an.
Lassen Sie sich in unserem Web
shop www.pastaplus-shop.ch ins-
pirieren oder gönnen Sie sich einen 
Ausflug nach Frauenfeld, wo Sie in 
unserem schönen neuen Fabrikla-
den nach Herzenslust die besten 
Schweizer Teigwaren, Geschenke 
und vieles mehr einkaufen können.

PUBLIREPORTAGE

Der Winter  
kommt …

Tournee verschoben: 
Marie Louise 
Werth & Band

Aufgrund der verschärften Co-
vid19-Massnahmen werden die 
Shows von Marie Louise Werth 
auf den Dezember 2021 verscho-
ben. Die bereits gekauften Tickets 
behalten ihre Gültigkeit für die 
neuen Daten im Jahr 2021. Ersatz-
daten: Donnerstag, 16. Dezember 
2021 im Titthof Chur.

Bild: z.V.g.
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PRIVATKREDITE
Für Schweizer Bürger oder mit Aufenthaltbewilligung B, C, L, G,

Selbständige, Rentner, oder IV Rentner

mit anderen verschiedene Zwischensummen

Fr 5’000.– zahlbar bis 48 Monate = Fr 121.20 monatlich
Fr 10’000.– zahlbar bis 60 Monate = Fr 201.00 monatlich
Fr 20’000.– zahlbar bis 72 Monate = Fr 347.05 monatlich
Fr 30’000.– zahlbar bis 84 Monate = Fr 462.05 monatlich
Fr 40’000.– zahlbar bis 84 Monate = Fr 616.05 monatlich
Fr 50’000.– zahlbar bis 84 Monate = Fr 770.05 monatlich
Fr 70’000.– zahlbar bis 84 Monate = Fr 1’078.10 monatlich
Fr 80’000.– zahlbar bis 84 Monate = Fr 1’232.10 monatlich
Fr 100’000.– zahlbar bis 84 Monate = Fr 1’540.15 monatlich

Zinsen ab4.9 %

Tel. 061 683 80 37 – 061 683 80 38
Bis 21.00 Uhr www.privatkredite-online.ch
Parliamo Italiano - Falamos Português - on parle Français - Wir sprechen Deutsch

Hinweis laut Gesetz: Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt (art. 3 UWG)

Rufen Sie uns für eine Beratung an: CREDITFINANZ AG
Generalagentur für Versicherungsberatung und Privatkredite

Unsere Beratung ist kostenlos und wird mit äußerster Diskretion und Kompetenz behandelt.
Auch wenn Sie andere Kredite haben, können wir sie integrieren und erhöhen mit einer niedrigeren Rate Geben Sie Ihrem

Geld eine Chance: 
Investieren Sie 
jetzt in Silber.

Im Zeichen von Covid-19 haben die Notenbanken 
mehr Geld denn je in die Märkte gepumpt. Und nun 
stellen sie das Ziel der Preisstabilität in Frage. 
Erhalten Sie die Kaufkraft Ihres Ersparten, bevor die 
Inflation stärker anzieht. Aber wie? Investieren Sie mit 
unserem S-Deposito in reines Silbergranulat. Wir 
lagern es für Sie in einem Schweizer Zollfreilager. 
Sie können es jederzeit verkaufen und zu Liquidität 
machen. Silber ist günstig bewertet — und hat seinen 
Wert seit den Tagen Abrahams behalten.

Telefon  0041 62 892 48 48 
Mail service@bb-wertmetall.ch 
bb-wertmetall.ch
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Dezembersession 2020 des 
Grossen Rats

Der Grosse Rat wird aufgrund 
der aktuellen Lage wegen 
COVID‑19 wieder ausser‑
halb des Grossratsgebäudes 
tagen und für die Dezem‑
bersession 2020 ins Kon‑
gresszentrum Davos ziehen.

Die Präsidentenkonferenz des 
Grossen Rats hat sich an ihrer 
letzten Sitzung ausführlich mit der 
aktuellen Lage rund um die CO‑
VID‑19‑Pandemie befasst und da‑
bei insbesondere den gesetzlichen 
Spielraum für die Durchführung 
der Dezembersession 2020 ausge‑
lotet. Für Parlamente sind seit dem 
29. Oktober 2020 einige Beson‑
derheiten zu beachten: So gilt bei‑
spielsweise die Obergrenze von 50 
Personen pro Veranstaltung nicht. 
Zwingend einzuhalten sind jedoch 
auch für Parlamente die Schutz‑
maskenpflicht und – kumulativ – 
die Abstandsvorschriften. Da die 
Mindestabstände im Ratssaal nicht 
eingehalten werden können, ist 
eine Session im Grossratsgebäude 
in Chur zurzeit nicht beziehungs‑
weise nur mit einer Ausnahmebe‑
willigung möglich.
Eine solche Ausnahmebewilligung 
des kantonalen Gesundheitsamts 
stand für die Mehrheit der Prä‑
sidentenkonferenz jedoch nicht 
zur Debatte. Zum einen wird die 

Bevorzugung des Grossen Rats ge‑
genüber anderen Veranstaltungen 
als nicht angebracht beurteilt. 
Zum anderen steht der bestmög‑
liche Schutz der Ratsmitglieder 
und damit auch der Bevölkerung 
Graubündens im Zentrum. Aus 
diesen Gründen hat sich die Prä‑
sidentenkonferenz grossmehrheit‑
lich für eine Session «extra mu‑
ros» in grosszügigeren räumlichen 
Verhältnissen ausgesprochen. Das 
Kongresszentrum Davos bietet da‑
für ideale Voraussetzungen.

Schutzmaskenpflicht, 
Abstand und keine Zuschauer – 

dafür Livestream
Nebst dem Tragen von Masken 
werden auch die Abstände zwi‑
schen den Arbeitsplätzen der 
Parlamentarierinnen und Parla‑
mentarier für zusätzlichen Schutz 
vor Ansteckung sorgen. Aufgrund 
der verschärften Massnahmen 
zum Schutz vor COVID‑19 ist in 
Davos aber kein Publikum zuge
lassen. Die interessierte Bevölke‑
rung kann die Session jedoch über 
einen Livestream verfolgen. Für 
Medienschaffende werden genü‑
gend Plätze zur Verfügung gestellt, 
damit eine Berichterstattung aus 
dem Grossen Rat bestmöglich ge‑
währleistet ist.

Quelle: dt Standeskanzlei

BDP erfreut über 
Entwicklung im 

Industriepark Vial
Die BDP Graubünden freut sich 
über die Entwicklung im Indus‑
triepark Vial. Mit einer weite‑
ren Expansion plant die Hamil‑
ton Bonaduz AG die Schaffung 
weiterer 700 Arbeitsplätze. 
Das Hightech-Unternehmen 
generiert so eine Wertschöp‑
fung für den Kanton Graubün‑
den, welche von grosser volks‑
wirtschaftlicher Bedeutung ist.

Dass die Hamilton Bonaduz AG 
eine weitere Expansion im Indus‑
triepark Vial in Domat / Ems plant, 
freut die BDP Graubünden. Als 
Wirtschaftspartei hat sich die Bür‑
gerlich-Demokratische Partei stets 
für die nachhaltige Nutzung des In‑
dustrieparks Vial und insbesondere 
für die wirtschaftliche Entwicklung 
im Kanton eingesetzt. «Dass das 
Hightech-Unternehmen nun wei‑
tere 700 Arbeitsplätze plant, ist Teil 
der Erfolgsgeschichte Hamilton Bo‑
naduz AG und der Industriezone 
Vial-Tuleu und verdient grosse An‑
erkennung», so Beno Niggli, Gross‑
rat und Parteipräsident.

Alt Nationalrätin Gadient erhält 
ein weiteres hohes Amt 

Die BDP hat zudem weiteren 
Grund zur Freude: Alt Nationalrä‑
tin Brigitta Gadient wurde kürzlich 
vom Bundesrat zur Präsidentin 
der Schweizer Luftfahrtstiftung 
gewählt. Die Stiftung sicher, dass 
die Auflagen des Bundes zur finan‑
ziellen COVID-Unterstützung der 
Fluggesellschaften Swiss und Edel‑
weiss eingehalten werden. 

BDP Graubünden lehnt 
Verantwortungsinitiative ab

Die Geschäftsleitung der 
BDP Graubünden empfiehlt 
am 29. November 2020 die 
Volksinitiative «für verant‑
wortungsvolle Unternehmen – 
zum Schutz von Mensch und 
Umwelt» sowie die Volksin‑
itiative «Für ein Verbot der 
Finanzierung von Kriegsmate‑
rialexporten zur Ablehnung. 

Von Schweizer Unternehmen wird 
erwartet, dass sie die Menschen‑
rechte und die Umweltstandards 
auch im Ausland einhalten. «Tönt 
zwar gut und dem Ziel wider‑
spricht niemand», ist Oliver Hohl, 
BDP-Grossrat, Unternehmer und 
Co-Präsident des Bündner Komi‑
tees «NEIN zur externen UVI», 
überzeugt. «Die Konzernverant‑
wortungsinitiative ist allerdings 
eine schlecht und unklar formu‑
lierte Initiative, welche für unsere 
Schweizer Unternehmen grosse 
Unsicherheiten mit sich bringt, 
ohne das Problem zu lösen». Sie 
werde dazu führen, dass insbeson‑
dere KMUs mit einem Papierkrieg 
sondergleichen konfrontiert wür‑
den, ist Hohl überzeugt.

Die Schweiz kennt bereits ein 
Finanzierungsverbot

Weiter empfiehlt die Geschäfts‑
leitung der BDP Graubünden die 

Nein-Parole zur Volksinitiative 
«Für ein Verbot der Finanzierung 
von Kriegsmaterialproduzenten».
Die Annahme der Initiative wür‑
de die Anlageentscheide der SNB 
durch nicht praktikable Weisungen 
einschränken und gleichzeitig 
die verfassungsmässig gesicherte 
Unabhängigkeit der SNB in Frage 
stellen.
Hinzu kommt, dass in der Schweiz 
die Produktion und die Ausfuhr 
von Kriegsmaterial wie Pistolen, 
Sturmgewehren und Schützen‑
panzern bereits heute streng gere‑
gelt sind. Die Finanzierung und die 
Herstellung von Atomwaffen, bio‑
logischen und chemischen Waffen, 
Personenminen und Streumuniti‑
on sind ebenso gesetzlich verboten 
wie der Handel mit diesen Waffen.
Die BDP Schweiz hat bereits vor 
längerer Zeit eine klare Position zu 
Rüstungsexporten entwickelt und 
dargelegt: Sie engagiert sich für 
die «Korrekturinitiative», welche 
mehr Sorgfalt bei Kriegsmaterial‑
exporten verlangt.
Weil die Delegiertenversammlung 
aufgrund der aktuellen Lage nicht 
wie geplant stattfinden konnte, 
hat die Geschäftsleitung der BDP 
Graubünden die Parolen für den 
29. November 2020 gefasst.
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SPORT

akü’s Sport-Blitzlichter
FC Vaduz bei «Weihnachten 
im Schuhkarton»- Der FC Va-
duz nimmt auch in diesem Jahr 
an der Aktion «Weihnachten im 
Schuhkarton» teil. Dabei haben 
das Geschäftsstellenteam, die 
Spieler, Trainer und Betreuer 
der 1. Mannschaft, Schuhkar-
tons mit vielen Geschenken 
und ganz viel Liebe gepackt. 
Neben der individuellen Bestü-
ckung der Kartons wurden diese 

durch Fanartikel sowie Auto-
grammkarten mit persönlichen 
Widmungen der FCV-Spieler er-
gänzt. Am Freitag, 13. Novem-
ber 2020 konnten die Pakete an 
Pfarrer Stefan Lanz der Freien 
Evangelischen Gemeinde (FEG) 
Schaan übergeben werden. 
Ende November werden die Ge-
schenke nach sorgfältiger Kont-
rolle und altersgerechter Zutei-
lung nach Rumänien gebracht, 
um dort an Weihnachten an 

hilfsbedürftige Kinder verteilen 
zu können. Pfarrer Stefan Lanz 
konnte sich selbst ein Bild von 
der Situation in Rumänien ma-
chen. «Viele Kinder wachsen 
ohne Eltern auf, da diese in Ru-
mänien keine Arbeit finden und 
deshalb im Ausland wohnen 
müssen.» Weiter führt er aus: 
«Weihnachten im Schuhkarton 
ist in den vergangenen Jahren 
zu einer Herzensangelegenheit 
geworden. Es freut mich sehr, 
dass der FC Vaduz sich so gross-
zügig an dieser Aktion beteiligt.» 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
den Mitarbeitenden des Heilpäd-
agogischen Zentrums in Schaan 
für die Dekoration der Schuh-
kartons. Bei «Weihnachten im 
Schuhkarton» handelt es sich 
um eine Geschenkaktion der 
christlichen Hilfsorganisation 
«Samaritan’s Purse». Der FC Va-
duz ist stolz darauf, Teil dieses 
grossartigen Projekts zu sein.

***
Eislaufen lernen für Kinder und 
Jugendliche- Auf dem glatt prä-
parierten Eis kunstvolle Run-
den drehen oder sich spielerisch 
an diese anspruchsvolle Sport-
art herantasten – das bietet der 
Eisclub Chur sowohl in der Eis-
halle als auch auf dem Aussen-
feld Obere Au in Chur an. Lan-
geweile in Coronazeiten – nicht 

bei uns. In diversen Anfänger-, 
Fortgeschrittenen- und Hobby-
kursen oder im beliebten Weih-
nachtskurs bietet der ECC die 
Möglichkeit, diese schöne Sport-
art mit professionellen Trainern 
zu lernen. Also, Schlittschuhe 
schleifen und ab aufs Eis!Alle 
Infos auf www.ec-chur.ch

***
Zweiter Meistertitel für 
Vivianne Härri- Die Obwaldne-
rin Vivianne Härri ist die neue 
Schweizer Meisterin im Riesen-
slalom. Die 21-Jährige siegte 
in Arosa vor der Zürcherin Si-
mone Wild und der St. Gallerin 
Lorina Zelger. Härri überflügelte 
im zweiten Lauf die nach hal-
bem Pensum führende Wild und 
sicherte sich mit fünf Hunderts-
teln Vorsprung ihren zweiten 
Schweizer-Meister-Titel.

***
NLA-Saison wird im Januar 
fortgesetzt- Nachdem der Be-
trieb in allen Ligen Ende Okto-
ber unterbrochen wurde, teilte 
der Verband gestern mit, dass in 
der NLA der Männer und Frauen 
Anfang Januar weitergespielt 
wird. Er hält sich aber offen, 
den Restart schon auf Ende De-
zember vorzuverlegen. Da wei-
terhin nicht absehbar ist, wann 
Amateure wieder spielen dür-
fen, wurde der Schweizer Cup 
gestrichen. 

***
Chris Paul wechselt zu den 
Phoenix Sun- Die Phoenix Suns 

vermelden einen guten Monat 
vor Beginn der NBA-Saison ei-
nen Transfercoup. Die Fran-
chise aus Arizona hat All Star 
Chris Paul engagiert. Phoenix ist 
für Paul nach New Orleans, den 
Los Angeles Clippers, Houston 
und zuletzt Oklahoma die fünfte 
Station in der NBA.

***
0 : 6: Deutschland wird in 
Spanien vorgeführt- Für 
Deutschland setzte es zum Ab-
schluss der Nations-League-
Gruppenphase ein Debakel ab. 
Die verjüngte Mannschaft von 
Trainer Joachim Löw verlor das 
Spiel um Platz eins gegen Spa-
nien in der Schweizer Gruppe 
0 : 6. Mit zahlreichen Stellungs-
fehlern machte der Weltmeister-
von 2014 den Spaniern in Se-
villa den Einzug ins Finalturnier 
leicht.

***
Zwei St. Galler an die Hand
ball-WM- Der internationale 
Verband hat die Schweizer 
Schiedsrichter Arthur Brunner 
und Morad Salah sowie den De-
legierten Felix Rätz für die WM 
vom 14. bis 31. Januar 2021 in 
Ägypten aufgeboten. Für die bei-
den St. Galler ist es nach 2017 
in Frankreich und 2019 – in 
Deutschland und Dänemark – 
bereits das dritte Aufgebot für 
eine Elite-Weltmeisterschaft 
der Männer. Rätz wird das Tur-
nier in Ägypten als Technischer 
Delegierter überwachen. Ob die 

WM in Ägypten stattfindet, ist 
allerdings noch nicht sicher.

***
Credit Suisse neuer Super-
League-Sponsor- Die höchste 
Spielklasse im Schweizer Club-
fussball wird ab der kommen-
den Saison «Credit Suisse Su-
per League» heissen. Die Bank 
wird für vier Jahre Partnerin der 
Swiss Football League (SFL) so-
wie Titelsponsorin und Namens-
geberin der Super League. Die 
Liga wird weiterhin jährlich 
rund fünf Millionen Franken 
einnehmen. Die Zusammen-
arbeit mit Vorgänger Raiffei-
sen endet damit nach zehn Sai-
sons. Die Credit Suisse baut mit 
dem Engagement ihre langjäh-
rige Präsenz im Schweizer Fuss-
ball weiter aus. Seit über 25 Jah-
ren unterstützt sie den Fussball-
verband, ist Hauptpartnerin al-
ler Nationalteams und engagiert 
sich auch für die Nachwuchsför-
derung.

***
Club-WM findet vom 1. bis 11. 
Februar statt- Die Club-WM 
in Katar wird neu erst im Feb-
ruar ausgetragen. Die Fifa ver-
schob wegen der Corona-Pan-
demie den für Dezember ge-
planten Event um zwei Monate. 
Beim Turnier, das nun vom 1. 
bis 11. Februar ausgetragen wer-
den soll, nehmen die Champi-
ons-League-Gewinner der Kon-
tinentalverbände teil.

***
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CVP Graubünden lehnt Volksinitiative «Für ein Verbot der 
Finanzierung von Kriegsmaterialexporten ab»

Der Vorstand der CVP Grau-
bünden hat die Parolen für die 
Abstimmungen vom 29. No-
vember 2020 gefasst: Die 
Volksinitiative «Für ein Verbot 
der Finanzierung von Kriegs-
materialproduzenten» wird 
abgelehnt. Bei der Initiative 
«Für verantwortungsvolle Un-
ternehmen – zum Schutz von 
Mensch und Umwelt» wurde 
Stimmfreigabe beschlossen. 

Eigentlich hätte die Delegierten-
versammlung der CVP Graubün-
den am 28. Oktober 2020 die Pa-
rolen für die Abstimmungen vom 
29. November 2020 fassen sollen. 
Aufgrund der aktuellen COVID-
Situation sah sich die Geschäfts-
leitung der CVP Graubünden aller-
dings gezwungen, die Delegierten-
versammlung abzusagen. «Es wäre 
ein falsches Zeichen gewesen, un-
ter den aktuellen Umständen die 
Delegiertenversammlung durchzu-
führen», hält Kevin Brunold, Par-
teipräsident der CVP Graubünden, 
fest. An deren Stelle tagte der Vor-
stand der CVP Graubünden virtuell 
und fasste die Abstimmungsparo-
len. CVP-Nationalrat Martin Can-
dinas plädierte für die Ablehnung 
der Initiative «Für ein Verbot der 
Finanzierung von Kriegsmaterial-
produzenten». Die GSoA-Initiative 
ist ein Angriff der Armeeabschaf-
fer auf die soziale Sicherheit und 
die Nationalbank. Sie schadet der 
AHV, den Pensionskassen und 
KMU. Die Initiative gefährdet nicht 
nur die militärische, sondern auch 
die soziale Sicherheit. Sie schadet 
der Wirtschaft und kostet Arbeits-
plätze. Aus diesem Grund fasste 
der Vorstand deutlich die Nein-
Parole zur Vorlage.

Stimmfreigabe beschloss der Vor-
stand zur Initiative «Für verant-
wortungsvolle Unternehmen – zum 
Schutz von Mensch und Umwelt». 
Zwar gibt es Argumente der Befür-
worter und Initianten dafür, dass 
gewisse Umwelt-Standards auch 
im Ausland eingehalten werden 
sollten. Andererseits bestehen 
berechtigte Bedenken, dass da-
mit eine Haftungskette eingeführt 
wird, die namentlich Schweizer 
Unternehmen auch im Ausland 
teuer zu stehen kommen könnte.
Diskutiert wurde schliesslich das 
weitere Vorgehen im Zusammen-
hang mit dem Reformprozess 
#CVP2025. Ziel des Reformpro-
zesses ist die Bildung einer starken 
politischen Mitte, welche für Frei-
heit, Solidarität und Verantwor-
tung steht. Die CVP Graubünden 
verfolgt interessiert die Diskus-
sionen auf nationaler Ebene. Am 
28. November 2020 entscheidet 
die Delegiertenversammlung der 
CVP Schweiz über den neuen 
Namen «Die Mitte – Le Centre – 
Alleanza del Centro – Allianza dal 
Center» sowie über die Fusion mit 
der BDP Schweiz. Sobald auf na-
tionaler Ebene Klarheit herrscht, 
beginnen die Diskussionen über 
den zukünftigen Weg der politi-
schen Mitte in Graubünden. Die-
se Diskussionen werden auf ver-
schiedenen Ebenen verlaufen. Im 
Falle einer Zustimmung an der DV 
der CVP Schweiz gehört die BDP 
Graubünden derselben Mutterpar-
tei wie die CVP Graubünden an. 
Aus diesem Grund liegt es auf der 
Hand, dass die beiden Kantonal-
parteien ihr zukünftiges Verhält-
nis miteinander besprechen. Der 
Geschäftsleitung der CVP Grau-
bünden ist es jedoch sehr wichtig, 

dass ihre Parteimitglieder in den 
Prozess eingebunden werden und 
die Möglichkeit haben, ihre Mei-
nung einzubringen. Die Kantonal-
partei wird gemeinsam mit den 
Regional-, Kreis- und Ortsparteien 
die dafür notwendigen Diskussi-
onsplattformen bereitstellen. Ziel 
der Geschäftsleitung ist es, dass die 
Partei gestärkt aus dem Reform-
prozess #CVP2025 hervorgeht und 
die Mitglieder noch stärker zusam-
menhalten. Die CVP Graubünden 
wird zu gegebener Zeit über das 
weitere Vorgehen informieren.

Engadiner Kraftwerke AG und Club da 
Hockey Engiadina vereinbaren Partnerschaft

Die Engadiner Kraftwerke AG 
(EKW) und der Club da Hockey 
Engiadina sind eine mehrjährige 
Partnerschaft eingegangen. Dabei 
engagiert sich EKW als Co-Sponsor 
und unterstützt so insgesamt sechs 
Mannschaften, darunter ein Da-
menteam und vier Jugendmann-
schaften. Die Jungendförderung ist 
für EKW bei diesem Engagement 
von besonderer Bedeutung. In den 
verschiedenen Mannschaften sind 
über 80 Jugendliche im Alter von 7 
bis 20 Jahren regelmässig sportlich 
aktiv.
Domenic Toutsch, Präsident des 
Club da Hockey, freut sich über 
das wichtige Engagement seitens 
EKW in dieser schwierigen Zeit: 
«Die meisten Aktivitäten des Club 
da Hockey können aufgrund der 
Covid-19 Situation nicht statt-
finden. Umso wichtiger ist es, auf 

langfristige, zuverlässige Partner 
wie EKW zählen zu können.»
EKW betreibt im Engadin ver-
schiedene Kraftwerksanlagen. Als 
prägendes Unternehmen der Regi-
on ist es EKW ein Bedürfnis, Akti-
vitäten im sportlichen, kulturellen 
und gesellschaftlichen Bereich zu 
unterstützen. Anlässlich der Ver-
tragsunterzeichnung wünschte 
Michael Roth, Direktor der Enga-
diner Kraftwerke, den verschie-
denen Mannschaften viel Erfolg. 
Maria Bonorand als aktive Spiele-
rin nahm diese Wünsche stellver-
tretend für die 141 Spielerinnen 
und Spieler entgegen, in der Hoff-
nung, dass bald wieder Trainings 
und Spiele durchgeführt werden 
können.
EKW freut sich schon heute auf 
spannende Spiele und erfolgreiche 
Resultate.

Fasnacht 2021

In besonderen Zeiten sind beson-
dere Lösungen gefragt. Anlässlich 
der Jahresversammlung der Fas-
nachtsvereinigung Chur am 11.11. 
informierte diese gemeinsam mit 
den Vertretern der Schparz-Baga-
schi sowie des OK Khurer Schnit-
zelbankobigs über die Fasnacht 
2021.

Umzug und Beizenfasnacht 
finden nicht statt

In Absprache mit den städtischen 
Behörden wurde beschlossen, dass 
2021 der von jeweils mehr als 
25 000 Zuschauern besuchte Um-
zug sowie auf die äusserst beliebte 
Strassenfasnacht nicht stattfinden. 

Es ist weder für die Fasnachtsver-
einigung Chur noch für die Bei-
zerinnen und Beizer möglich für 
diese Veranstaltungen ein funkti-
onierendes Schutzkonzept aufzu-
stellen.
Alle Neben-Veranstaltungen wie 
die Plakettenpräsentation, die Bei-
zenprämierung sowie die Ufwär-
mata und der Kinderumzug sind 
ebenso gestrichen.

Schnitzelbankobig findet 
nicht statt

Auch das OK Schnitzelbankobig 
hat zusammen mit den Schnitzel-
bänklern entschieden, 2021 keinen 
Schnitzelbankobig abzuhalten. Die 

behördlichen Vorgaben lassen eine 
Durchführung nicht zu.

Schparz-Orden wird nicht 
verliehen.

Auf eine Verleihung des Schparz-
Ordens 2021 wird verzichtet.

Der solidarische  
«Schparz»

Die einzige Fasnachtszeitung der 
Stadt Chur wird jedoch wie jedes 
Jahr herausgegeben. Um allen 
Fasnachtsbegeisterten diese äus-
serst unterhaltende Lektüre noch 
zusätzlich zu versüssen, wird der 
Schparz 2021 Jahr etwas umfang-
reicher daherkommen.

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch

Bündner Nachrichten



Wir unterstützen
einheimische BetrieBe

«Viele Schicksale sind statistisch nicht erfasst!»
Die Fakten sprechen für sich – die 
Armut im Kanton Graubünden ist vor-
handen und darf nicht ignoriert werden. 
Oft wird sie nicht auf den ersten Blick 
wahrgenommen und von den Betroffe-
nen verheimlicht. Sei es aus Scham oder 
aus Angst vor einer sozialen Ausgren-
zung. Diese Menschen brauchen drin-
gende Hilfe – diese Menschen brauchen 
«Bündner helfen Bündnern».

In Graubünden gelten 1,4 Prozent der 
Bevölkerung oder 2674 Personen als von 
Armut betroffen (BFS 2018). Hinzu kom-
men zahlreiche Menschen diverser Bündner 
Regionen, die statistisch nicht erfasst, aber 
ebenso betroffen sind. Oftmals fallen ge-
nau diese Personen durch die Maschen des 
sozialen Netzes und geraten unverschul-
det in einen finanziellen Notstand. Armut 
in Graubünden ist oft unsichtbar und be-
deutet, dass der minimale hiesige Lebens-
standard nicht aus eigener Anstrengung 
erreicht werden kann.
Diese Tatsache können und wollen wir nicht 
schönreden – wir sind gewillt, etwas dage-
gen zu unternehmen. Ziel des caritativen 
Vereins «Bündner helfen Bündnern» ist es, 
die Auswirkungen der Armut im Kanton 
Graubünden zu lindern und Notlagen zu 
überbrücken. «Bündner helfen Bündnern» 
bietet armutsbetroffenen Menschen ihre 
Unterstützung an. Wir gewähren ihnen 

eine einmalige finanzielle Zuwendung als 
Überbrückungshilfe. Für diese Menschen ist 
jedoch nicht nur ein finanzieller Zuschuss 
wichtig, sondern auch die Tatsache, dass 
ihnen in ihrer schwierigen Lage jemand zur 
Seite steht und für sie da ist.

«Wir arbeiten rasch, sorgfältig und 
professionell»
Mit kompetenter Beratung kann bereits 
vieles erreicht werden. Manchmal braucht 
es eine zusätzliche Unterstützung bei der 
Jobsuche oder ein Job-Coaching, um die 
bestehende Notlage zu überbrücken. Auch 
in diesen Bereichen unterstützt der Verein 
zielgerichtet, armutsbetroffene oder in Not 
geratene Menschen aus Graubünden. 
Ziel des caritativen Vereins ist es, die Aus-
wirkungen der Armut zu lindern und zu 
überbrücken. Wir wollen knappe Haus-
haltsbudgets entlasten und dringliche Not-
lagen durch rasche Hilfe beheben. Für uns 
ist das soziale Existenzminimum massge-
bend, das die Teilnahme am Arbeits- und 
Sozialleben umfasst. «Wir arbeiten rasch, 
sorgfältig und professionell.» Unsere Hil-
feleistungen erbringen wir ausschliesslich 
in den Regionen des Kantons Graubünden.

«Für uns ist Menschlichkeit 
selbstverständlich»
Die finanziellen und persönlichen Ver-
hältnisse der Gesuchstellenden werden in 

äusserster Diskretion von unserer internen 
Prüfungsstelle (ausgebildete Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter) beurteilt und die 
Hilfeleistungen situationsbezogen sowie 
dem jeweiligen Bedarf angepasst. «Bünd-
ner helfen Bündnern» nutzt die Möglichkei-
ten sinnvoller Zusammenarbeit mit anderen 
Hilfswerken und staatlichen Institutionen. 
Wir verstehen uns als Teil eines Auffang-
netzes – vor der öffentlichen Sozialhilfe. 
Neben der finanziellen Zuwendung infor-
mieren wir über weitergehende Hilfsmög-
lichkeiten und vermitteln Hilfesuchende an 
spezialisierte Beratungsstellen. «Für uns ist 
Menschlichkeit selbstverständlich!» 
«Bündner helfen Bündnern» ist eine Verei-
nigung freier, sozialengagierter Menschen 
aus unterschiedlichen Berufen, die sich 
grundsätzlich für die Organisation, Finan-
zierung und Durchführung von sozialen 
und kulturellen Projekten einsetzen. Nur 
dank der Unterstützung von Sponsoren, 
Gönnern und Mitgliedern können wir unse-
re Hilfe wirksam leisten und Mut, Hoffnung 
und Zuversicht schenken. Arme und in Not 
geratene Menschen aus Graubünden brau-
chen uns – ihnen gilt unser soziales Engage-
ment.� (pd)

Weitere Informationen über den Verein 
«Bündner helfen Bündnern» unter www.
helfen.gr

Meldungen bitte an

Fax 071 223 21 28 oder  
a.kue@bluewin.ch

hobi-co.ch │ 081 422 40 80

Damen und Herren
für Inserateverkauf

• wird angelernt
• evtl. in Teilzeit

a.kue@bluewin.ch

Gesucht 40 – 50 %

Unterstützung für Projekt, das landwirtschaftliche Vielfalt 
im Safiental vorantreibt

Die Gemeinde Safiental ist dünn 
besiedelt und stark landwirt-
schaftlich geprägt. Heute liegt der 
Schwerpunkt der Landwirtschaft 
in der Rindviehhaltung. Die Safien-
taler Landwirtschaft soll sich aber 
vermehrt diversifizieren, damit 
Familien weiterhin im Tal arbeiten 
und leben können. Um diese Diver-
sifizierung zu erreichen, spricht die 
Regierung einen Kantonsbeitrag 
von maximal rund 950 000 Fran-
ken für die Grundlagenetappe des 
PRE Safiental. Das Projekt fördert 
mit verschiedenen Massnahmen 
die Herstellung, Verarbeitung und 
Vermarktung von Landwirtschafts-
produkten sowie den Ausbau des 

Agrotourismusangebots und wei-
teren Angeboten und unterstützt 
damit die regionalen Wertschöp-
fungsketten. Es setzt sich aus über 
zwanzig verschiedenen Teilpro-
jekten zusammen, die teils auf vor-
handenen Strukturen und Träger-
schaften aufbauen, teils aber auch 
neue Geschäftsideen beinhalten. 
Herzstück davon ist das Teilprojekt 
«Berghotel Alpenblick Tenna». In 
dem erneuerten Betriebskonzept 
soll sich das Hotel mit 100 Prozent 
Regionalprodukten auf dem Teller 
positionieren. Zudem ist ein Alpine 
FoodLab geplant, das dazu dienen 
soll, sowohl mit neuen als auch 
mit traditionellen, althergebrach-

ten Rohstoffen aus der Bergland-
schaft zu experimentieren und die 
Veredelungsprozesse von der Pro-
duktion bis auf den Teller ins Zen-
trum zu stellen. Weiter soll auch 
auf Stufe Produktion ein Impuls 
gesetzt werden, indem die Land-
wirtschaft und die Forschung ins-
besondere durch die Teilprojekte 
zusammengebracht werden. Damit 
sollen gemeinsam Innovationen 
für Produkte und Kulturen aus 
der Berglandwirtschaft gefördert 
und gefestigt werden. Die land-
wirtschaftliche Diversifizierung ist 
ein wesentliches Element des Ent-
wicklungsschwerpunkts «Verbes-
serung der landwirtschaftlichen 
Wertschöpfung in einer intakten 
Kulturlandschaft» des Regierungs-
programms 2021 – 2024.

Quelle: dt Standeskanzlei 
Graubünden

Bild: z.V.g.

Hamilton Bonaduz AG kann in Domat / Ems 
zwei neue Gebäude errichten

Die Regierung genehmigt den 
Entwurf eines Kaufvertrages 
zwischen der Bürgergemeinde 
Domat / Ems und der Hamilton 
Bonaduz AG für eine Landab-
gabe im Industriepark Vial 
Domat / Ems. Die Bürgerge-
meinde Domat / Ems verkauft 
der Hamilton Bonaduz AG das 
Grundstück mit einer Fläche 
von 14 087 Quadratmetern.

Auf dem Grundstück beabsichtigt 
die Hamilton Bonaduz AG zwei 
neue Gebäude zu errichten. In 
einer ersten Phase investiert das 
Unternehmen rund 25 Millionen 

Franken für die Schaffung von La-
ger- und Produktionsfläche. Dabei 
entstehen circa 200 neue Arbeits-
plätze. Mit dem Bau des zweiten 
Neubaus soll im Jahr 2022 begon-
nen werden. Hierbei werden ins-
besondere Produktions- und Büro-
räumlichkeiten geschaffen, welche 
weitere 500 Arbeitsplätze generie-
ren. Die Investitionssumme des 
zweiten Gebäudes beläuft sich auf 
40 Millionen Franken. Die durch 
das Projekt generierte direkte und 
indirekte Wertschöpfung ist für 
den Kanton Graubünden von gros
ser volkswirtschaftlicher Bedeu-
tung.

Bild: Domenig Architekten AG
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Jetzt Referendum zum
CO2-Gesetz unterschreiben!

Senioren-Universität Zürich UZH3
UFSP Dynamik Gesunden Alterns

Gesund Altern
unter COVID-19

Personenab 65Jahrengesucht!
Sie wollen Neues erleben?
Der aktuellen Situation aktiv entgegenwirken?

Tun Sie etwas für IhrWohlbefinden und trainieren
Sie mit unswährend 3Wochen Ihr Gedächtnis
sowie Ihre emotionalen und sozialen Ressourcen
mittels Telefongesprächen und Online-Fragebögen.

Wir freuen uns über Ihr Interesse:
www.cococap65plus.dynage.ch

Corinne Boillat: 077 533 44 88/
cococap65plus@dynage.uzh.ch

Neues
lernenGesprächeführen

Gesund altern
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Infoabend bzb 
Weiterbildung: Dienstag, 
24. November 2020, 
19.00 Uhr, im bzb Buchs
An den viermal jährlich stattfindenden Infoveranstaltungen können 
sich Weiterbildungsinteressierte unverbindlich und kostenlos über 
das gesamte Angebot an Lehrgängen und Kursen am bzb informie-
ren. Der nächste Infoabend findet am Dienstag, 24. November 2020, 
um 19.00 Uhr im bzb in Buchs statt. Eine Anmeldung ist dabei nicht 
notwendig.

Die laufende Erweiterung von 
Wissen und Kompetenzen ist 
sowohl Aufgabe von Unter-
nehmen als auch von der Be-
legschaft. Bestens ausgebil-
detes Personal, das nicht nur 
theoretisches Wissen mit sich 
bringt, sondern auch viel Pra-
xiserfahrung aufweist, stiftet 
Nutzen für beide Seiten. Vie-
le Arbeitnehmer/-innen und 
Unternehmen sind sich dieser 
Verantwortung bewusst. Unsere gut gefüllten Klassen in den beiden Lehr-
gängen «Personalassis-tent/-in HR Swiss» und «Sachbearbeiter/-in Liech-
tenstein Personal», welche in Kürze starten, sind ein deutlicher Nachweis. 
 
Am Informationsabend vom 24. November 2020 erhalten Interessierte 
einen Überblick über das gesamte Weiterbildungsangebot am Berufs- 
und Weiterbildungszentrum Buchs. Diverse Lehrgänge in den Bereichen 
Wirtschaft und Technik sowie diverse Kurse in den Bereichen Sprachen, 
Wirtschaft und Technik starten bereits kommenden Februar 2021. Der 
Informationsabend ist daher eine ideale Gelegenheit, um noch die letzten 
Fragen zu klären. Zudem werden neue Lehrgänge vorgestellt, wie zum 
Beispiel der neue Lehrgang «Oberflächenspezialist/-in bzb-Teknos Feyco 
AG». Die Lehrgangsverantwortlichen sind persönlich anwesend, infor-
mieren aus erster Hand und stehen für individuelle Fragen zur Verfügung. 
Zudem locken bei einer kleinen Verlosung Weiterbildungsgutscheine.

Wer am Infoabend verhindert ist oder sich lieber persönlich beraten lassen 
will, kann beim bzb ein kostenloses und unverbindliches Beratungsge-
spräch erhalten.

Kanton St.Gallen 
Berufs- und Weiterbildungszentrum Buchs
bzb Weiterbildung
058 228 22 00
www.bzbuchs.ch
weiterbildung@bzbuchs.ch

Bild: z.V.g.

Ja, zur Konzern­
verantwortung – Ja, 

zum globalen Frieden
Die SP Graubünden empfiehlt 
überzeugt ein Ja zu den eidge­
nössischen Abstimmungsvor­
lagen vom 29. November. Mit 
einem JA zur Konzernverant­
wortungs-Initiative und zur 
Kriegsgeschäfte-Initiative leis­
ten wir einen Beitrag zum glo­
balen Frieden und zum Schutz 
von Mensch und Umwelt.

Die Initiative für die Konzernver-
antwortung verlangt, was eigent-
lich bereits heute selbstverständ-
lich sein müsste. Konzerne mit Sitz 
in der Schweiz sollen hier dafür 
haften, wenn sie bei ihren Geschäf-
ten im Ausland Menschenrechte 
und minimalste Umweltstandards 
verletzen. Die meisten Konzerne 
halten sich heute an solche Vorga-
ben. Es gibt aber leider einige Kon-
zerne, die sich ohne Skrupel über 
minimalste Umweltstandards hin-
wegsetzen und Menschenrechte 
kalten Herzens ignorieren. Solche 
Konzerne verschaffen sich gegen-
über den fair agierenden Firmen 
Konkurrenzvorteile, zum Beispiel 
durch Kinderarbeit oder durch das 
sorglose Verschmutzen von Flüs-
sen und ganzen Ökosystemen. Mit 
einem JA zur Konzernverantwor-
tungs-Initiative müssen künftig 
auch diese Konzerne für ihre Ver-
gehen haften. Das schützt nicht 
nur Mensch und Umwelt, sondern 
es ist auch gerecht gegenüber 
dem überwiegenden Grossteil der 
Schweizer Firmen und Konzernen, 
die schon heute Menschenrechte 
und Umweltstandards hochhalten 
und einhalten.

JA zur globalen Verantwortung
Jedes Jahr sterben weltweit zehn-
tausende Menschen durch Kriege 
und bewaffnete Konflikte. Millio-
nen werden verletzt, traumatisiert 
und zur Flucht gezwungen. Gleich-
zeitig machen internationale Rüs-
tungsunternehmen Milliarden-
Profite mit Waffenverkäufen an 
Konfliktparteien. Dabei spielt auch 
Geld aus der Schweiz eine Rolle. 
Milliarden Schweizer Franken aus 
Finanzinstituten fliessen in das 
blutige Geschäft mit Rüstungs-
gütern. Mit der Kriegsgeschäfte-
Initiative wird die Finanzierung 
von Kriegsmaterial-Produzenten 
durch Schweizer Geld gebremst. 
Pensionskassen, Finanzinstitute 
und die Nationalbank sollen keine 
Investitionen in Firmen mehr täti-
gen, die mehr als 5 Prozent ihres 
Jahresumsatzes mit der Herstel-
lung von Kriegsmaterial erzielen. 
Als reiches Land mit einer gros-
sen humanitären Tradition und 
einem der bedeutendsten Finanz-
plätze der Welt trägt die Schweiz 
Verantwortung. Mit einem JA zur 
Kriegsgeschäfte-Initiative leisten 
wir einen nachhaltigen Beitrag zu 
einer friedlicheren Welt.

Lesermeinungen

Nicht zielführend, sondern schädlich

Die GSoA-Initiative, über welche 
wir Ende November abstimmen, 
schadet dem Werkplatz zusätz-
lich zu dieser Krisenzeit. Selbst-
verständlich sind ethische Anlie-
gen wichtig und eine friedlichere 
Welt ist unbedingt anzustreben. 
Jedoch ist diese Vorlage in ihrer 
Form nicht zielführend und wirkt 
sich stattdessen nur negativ auf 
den Standort Schweiz aus. Die 
starre Quote macht aus vielen Un-
ternehmen, die Einzelteile oder 
Baugruppen herstellen, plötzlich 
Kriegsmaterialproduzenten. Die-
ses Abgrenzungsproblem und 

die Bürokratie beeinträchtigen 
die Möglichkeit, sich als Schwei-
zer Firma zu finanzieren. Letzt-
lich kostet dies nur Arbeitsplät-
ze. Wieder ein «Scharmützel» 
mehr der GSoA (Gruppe für eine 
Schweiz ohne Armee) mit dem 
Ziel unserem Werkplatz zu scha-
den und nicht zuletzt auch ein-
mal mehr die Landesverteidigung 
in Frage zu stellen. Ich stimme 
aus Überzeugung NEIN zur GSoA 
Initiative

Salis Mario, Grossrat SVP,
St. Moritz

Nein zur sinnlosen Schwächung der Schweiz
Wie der Name es sagt, versucht 
die GSoA unsere Armee abzu-
schaffen. Am 29. November ver-
sucht sie einmal mehr, mit einer 
Initiative die militärische Sicher-
heit in der Schweiz zu gefährden. 
Die Vorlage möchte ein Finanzie-
rungsverbot für Unternehmen, 
die mehr als fünf Prozent ihres 
Umsatzes mit der Herstellung von 
Wehrmaterial verdienen, durch-
setzen. Davon sind heimische In-
dustrieunternehmungen, auf die 
wir gerade in der uns bekannten 
Krise angewiesen sind, betroffen. 
Dazu wird es zusätzliche Auswir-
kungen auf die viele kleinere Pro-
duzenten von Einzelteilen und 
Baugruppen mit sich bringen und 
hunderte von Arbeitsplätzen ge-
färden. Wollen wir dies wirklich 
in der heutigen Zeit auch noch 
riskieren? Die Folge wären fa-

tal: KMU’s werden zusätzlich ge-
schwächt, da auch die Schweize-
rische Nationalbank (SNB), AHV, 
IV, EO und Pensionskassen nicht 
mehr in diese Unternehmen 
investieren dürften. Dies schadet 
zusätzlich langfristig auch unserer 
Altersvorsorge und verletzt die 
Unabhängigkeit der SNB. Alles in 
allem eine gefährliche Initiative, 
die einen schönen Aufhänger hat, 
aber leider keine Kriege verhin-
dern wird, was wir eigentlich alle 
wollen! Im Endeffekt schwächt 
diese Initiative zusätzlich noch-
mals die schweizerischen Unter-
nehmen und wird uns nicht we-
nige Arbeitsplätze kosten. Wenn 
Sie das nicht wollen, dann legen 
Sie bitte ein Nein für die GSOA 
INitiative in die Urne.

Peter Engler, Geschäftsleiter 
und Grossrat, Davos

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch

Bündner Nachrichten

Inserieren Sie dort,  
wo es beachtet wird
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Autoankauf
Kaufe Autos in jedem Alter und

Zustand ab Platz
Einfach und unkompliziert unter

078 336 78 78

Frage: Du, Konzern-
Verantwortungs-Initiative,
wie kann ein Unter-
nehmen alle Einzelheiten
beweisen, wenn es
die Umstände gar nicht
kennt?

Nicht ok! NEIN zur KVI.
Mehr Fakten auf www.unternehmensethik.ch

Eine Informationskampagne von succèSuisse
www.succesuisse.ch

v

GERRA

NEUST. JOHANN
Toggenburgerstrasse 30

FL-BENDERN
Ober Au 28

3x IN IHRERNÄHE

MÜCKENFREI?
MITUNSERENMÜCKENGITTERNACHMASS
Fenster • Türen •Wintergärten • Lichtschachtabdeckungen

www.bb-ins.ch

info@bb-ins .ch

+41 71 912 31 10
+41 71 912 31 10
+423 230 31 10

CH-9652Neu St. Johann
CH-6576Gerra
FL - 9487 Bendern

JETZT VON
10%RABATT
PROFITIEREN
BIS 28. FEBRUAR 2021

JETZT
ANRUFEN

Grosser
Warenmarkt in Chur

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Markthändler und die Marktkommission

Grosser
Warenmarkt in Chur

Freitag, 20. November und 
Samstag, 21. November 2020

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Markthändler und die Marktkommission

TECUM - begleitet Schwerkranke und Sterbende, 
zu Hause, im Heim oder im Spital.   
achtsam - ehrenamtlich - kompetent - konfessionell neutral 
Tel. 081 353 70 88 / Spendenkonto: PC 90-193992-8 
www.tecum-graubuenden.ch / info@tecum-graubuenden.ch 

Bild: z.V.g.
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LACUNA GARAGE THUSIS 
Offizieller PIRELLI FLEET 
PARTNER
In Zusammenarbeit als Pirelli Fleet Partner vertrauen diverse Leasinggesell-
schaften und Flottenkunden auf unsere Kompetenz. 

Unsere Stärken:
•	 Reifenwechsel ohne Termin/Voranmeldung 
•	 eine grosse Auswahl an führenden Markenreifen 
•	 volles Lager – keine Lieferfristen
•	 Reifenwaschanlage
•	 gratis Reifengarantie 
•	 Reifenhotel 

In der Lacuna Garage stehen 
wir bereit für Ihren Radwech-
sel. Das gesamte Team arbei-
tet effizient und kompetent. 
Für den Reifenwechsel ist kei-
ne Anmeldung nötig. Einfach 
vorbeifahren, Boxenstopp 
einlegen und sicher im Win-
ter unterwegs sein. 

Wir bieten umfangreiche Dienstleistungen rund um s’Rad. Das Angebot 
reicht von der Felge, dem Reifen oder Komplettrad über die Reifenmon-
tage, Lenkgeometrie bis zum Reifenhotel.

Lacuna Garage / Pneucenter Thusis
Compognastrasse 27A
7430 Thusis 
081 284 10 90 

Forstarbeiter 
schwer verletzt 
Felsberg: In Felsberg hat 
sich am Mittwochmorgen 
ein Arbeitsunfall ereignet. 
Ein Forstwart wurde unter 
einem Baumstamm einge-
klemmt und schwer verletzt.

Ein Helikopter stand im Gebiet 
Banwald / Runggaleidarüfi im Ein-
satz um Baumstämme auf einen 
Abladeplatz zu fliegen. Der 25-jäh-
rige Forstarbeiter befand sich 
neben der Holzbeige, als der He-
likopter kurz vor 8.30 Uhr Baum-
stämme darauf absetzte. Mehrere 
Baumstämme setzten sich selb-
ständig in Bewegung. Einer rollte 
auf den jungen Mann und klemmte 
diesen ein. Mit einer Arbeitsma-
schine konnten die Kollegen den 
Baumstamm rasch anheben. Die 
Rega überführte den Verletzten ins 
Kantonsspital Graubünden nach 
Chur.

Bild: z.V.g.

BOSG Award: The St. Moritz 
Sky Bar unter den Top drei

St. Moritz, November 2020. Am 
16.11. wurde der Schweizer 
Publikumspreis Best of Swiss 
Gastro (BOSG) zum 17. Mal 
verliehen. Dies erstmals als 
reine Videoshow aufgrund 
der aktuellen Corona Lage. 
Die The St. Moritz Sky Bar des 
Art Boutique Hotels Monopol 
erreicht den dritten Rang in 
der Kategorie Bar&Lounge.

Seit 2004 zeichnet BOSG die in-
novativsten Gastronomiekonzepte 
in folgenden acht Kategorien mit 
den «Gastro-Awards» aus: Fine 
Dining, Classic, International, On 
the Move, Coffee & Bistro, Activity, 
Trend und Bar & Lounge. In letzte-
rer befindet sich die The St. Moritz 
Sky Bar des Art Boutique Hotels 
Monopol unter den Top drei. Die 

Bewertung setzt sich aus je einem 
Drittel Fachjury, Gäste sowie der 
Anzahl Bewertungen zusammen. 
«Wir sind stolz und freuen uns sehr 
über diese Anerkennung. Ein gros-
ser Dank gilt aber dem Team und 
den treuen Gästen unserer Sky 
Bar», so Dominik Zurbrügg, Gene-
ral Manager vom Hotel.
Die The St. Moritz Sky Bar setzt 
dem jungen und dynamischen Ho-
telkonzept des Art Boutique Hotel 
Monopol sprichwörtlich die Krone 
auf. Der atemberaubende Blick 
über die Dächer der Alpenmetropo-
le, runter auf den St. Moritzer See 
oder in die umliegende Bergland-
schaft ist bereits Grund genug für 
einen Besuch der Rooftop Bar. Hier 
geniessen die Gäste urbanen Life-
style mit Cocktails, Drinks und der 
grössten Bierauswahl des Engadins.

Bild: z.V.g.

The St. Moritz Sky Bar

Bündner FDP beschliesst 2 × NEIN Parolen – 
Volksabstimmung 29. November 2020

Infolge der Corona Proble-
matik wurde bekanntlich 
eine Delegiertenversamm-
lung in Davos der Bündner 
FDP zur Parolenfassung von 
zwei eidg. Abstimmungs-
vorlagen abgesagt und die 
entsprechenden Parolen 
durch die FDP Geschäftslei-
tung auf dem Zirkularweg 
gefasst, die 2 × NEIN ergaben, 
analog wie FDP Schweiz.

Gegen Initiative der GSoA
Diese gefährliche Initiative gibt 
vor, die Welt friedlicher zu ma-
chen, kann dieses Ziel aber nicht 
einlösen. Stattdessen gefährdet sie 
mit einer komplizierten und un-
sinnigen Regulierung die Vorsorge-
vermögen von allen Menschen in 
unserem Land. AHV und Pensions-
kassen müssten ihre Anlagen an 
komplexe und nicht mit vernünf-
tigem Aufwand umsetzbare Vorga-
ben ausrichten. Die Initiative trifft 
die AHV und die Pensionskassen 
ins Mark und setzt die Renten der 
Schweizerinnen und Schweizer 
aufs Spiel. Zudem greift sie die Un-
abhängigkeit der Nationalbank an 
und gefährdet damit die Preissta-

bilität in der Schweiz.» Beschluss 
der FDP GL: NEIN Parole

Volksinitiative «Für 
verantwortungsvolle 

Unternehmen – Zum Schutz von 
Menschen und Umwelt» (KVI)

Mit der Annahme diese Initiative 
droht eine Flut von Klagen gegen 
Schweizer Unternehmen, sie lies-
se sich auch gar nicht umsetzen, 
denn komplexe Lieferketten im 
Ausland liessen sich nicht kon-
trollieren, die Schweiz würde mit 
dieser unsäglichen Initiative zum 
Weltpolizisten der andern Ländern 
seine Rechtgrundsätze aufzwingen. 
Durch die neuen Haftungsrisiken 
wären Schweizer Unternehmen ge-
zwungen, sich aus Entwiklungslän-
dern zurückzuziehen. Beschluss 
der FDP GL: NEIN Parole

Silvio Zuccolini, Pressechef
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Für mehr  
Jobchancen
bzbuchs.ch

Besuchen Sie  

uns am 
Infoabend! 

24. Nov. 2020,  

19 Uhr, bzb Buchs

  

Winterstarts 20/21
Lehrgänge Bereich Technik

 Dipl. Supply Chain Manager NDS HF 
 Logistikfachfrau/Logistikfachmann mit eidg. FA
 Dipl. Qualitätsfachfrau/Qualitätsfachmann bzb
 Oberflächenspezialist/-in bzb-Teknos Feyco AG

Lehrgänge Bereich Wirtschaft

 Dipl. Betriebswirtschafter/-in NDS HF
 Dipl. in Management Skills & Leadership NDS HF
 Direktionsassistent/-in mit eidg. FA
 Finanzberater/-in IAF und Finanzplaner/-in mit eidg. FA  
 Sachbearbeiter/-in Rechnungswesen edupool
 Marketing- und Verkaufsassistent/-in bzb

              

Aus den Verhandlungen 
des Gemeinderates

Der Gemeinderat von Domat / Ems 
hat einstimmig beschlossen: 
•	 Der Teilrevision des kommu-

nalen Steuergesetzes wurde mit 
15 : 0 Stimmen zugestimmt. 

•	 Dem kommunalen Polizeigesetz 
sowie der Ordnungsbussenliste 
wurde in zweiter Lesung mit 
15 : 0 Stimmen zugestimmt. 

•	 Der Teilrevision Ortsplanung 
2020 – Materialbewirtschaftung 
Deponie Plarenga wurde eben-
falls mit 15 : 0 Stimmen zuge-
stimmt. 

•	 Dem Objektkredit von Fr. 
196 000 für den Neubau öffent-
liche Toilette Parkplatz Plong 
Vaschnaus wurde mit 15 : 0 Stim-
men zugestimmt. 

Der Gemeinderat hat die Beant-
wortung folgender parlamenta-
rischen Vorstösse zur Kenntnis 
genommen:
•	 Postulat «Unterstützung Härte-

fälle der Corona-Krise» von Ste-
phan Schwager und Mitunter-
zeichnende 

•	 Postulat «Langsamverkehrsver-
bindung über den Rhein» von 
Andrea Bäder Federspiel und 
Mitunterzeichnende 

Skitourengänger 
abgestürzt 

Pontresina: Am Sonntagnach-
mittag ist ein Skitourengänger 
unterhalb der Fuorcla Bella-
vista in Pontresina abgestürzt. 
Er wurde schwer verletzt.

Der Schweizer war am Sonntag-
morgen in Begleitung von zwei 
Kollegen von der Diavolezza zu 
einer Skitour auf den Piz Palü auf-
gebrochen. Vom Hauptgipfel stie-
gen die drei über den Spinasgrat 
zur Fuorcla Bellavista ab, um dann 
über das Foura Couloir hinunterzu-
fahren. Dort hatte sich vor einigen 
Tagen eine Lawine gelöst. Im Be-
reich des Lawinenanrisses rutschte 
der vorausfahrende 53-Jährige aus 
und stürzte rund 150 Meter über 
das eisige Couloir ab. Die beiden 
Kollegen, die bei der Einfahrt in 
das Couloir gewartet hatten, alar-
mierten die Rega. Diese barg den 
Verletzten und überführte ihn ins 
Kantonsspital Graubünden nach 
Chur. Die beiden Kollegen wurden 
von der Heli Bernina, unterstützt 
durch einen Rettungsspezialisten 
des Schweizerischen Alpenclubs 
(SAC), geborgen.

Von Treppe gestürzter Mann 
verstorben

Der Mann, der am letzten 
Donnerstag in Splügen von 
einer Treppe gestürzt war, ist 
am Wochenende verstorben.

Der 68-jährige Einheimische war 
am Donnerstagabend von einer 

Aussentreppe mehr als zweiein-
halb Meter auf einen Betonboden 
hinuntergestürzt. Dabei hatte er 
sich schwere Kopfverletzungen 
zugezogen. Am Wochenende ist 
der Mann im Kantonsspital Grau-
bünden in Chur verstorben.

Bild: z.V.g.

Symbolbild

Diebstähle aus Umkleideräumen 
aufgeklärt 

Chur: In den vergangenen 
Wochen ist es in Schulanlagen 
in Chur zu Diebstählen aus 
Umkleideräumen gekommen. 
Die Kantonspolizei Graubün-
den konnte zwei mutmassli-
che Täter ausfindig machen.

Nachdem im November 2020 meh-
rere Anzeigen wegen Diebstählen 
aus Umkleideräumen in der Sport-
anlage Sand und der Turnhalle 
Türligarten eingegangen waren, 
wurden die Ermittlungen aufge-
nommen. Bei den Diebstählen war 

insbesondere Bargeld von einigen 
hundert Franken entwendet wor-
den. Am Montagvormittag ertappte 
die Kantonspolizei Graubünden im 
Umkleidebereich der Sportanlage 
Sand zwei 14-Jährige beim Ver-
such eines weiteren Diebstahls. Die 
beiden Jugendlichen werden sich 
vor der Jugendanwaltschaft Grau-
bünden verantworten müssen. Die 
Kantonspolizei Graubünden weist 
darauf hin Wertgegenstände – sei 
es in Gebäuden, Fahrzeugen oder 
im Freien – nicht unbeaufsichtigt 
zu lassen.

Bild: z.V.g.

Eingangsbereich der Sportanlage Sand

Kaminbrand konnte rasch 
gelöscht werden

Flims: Am Samstagmorgen ist 
es in Flims an der Via Nova zu 
einem Kaminbrand gekom-
men. Die Feuerwehr konnte 
den Brand rasch löschen.

 
Um 06.41 Uhr ging auf der Ein-
satzzentrale der Kantonspolizei 
die Meldung ein, dass es in Flims 
in einer Bäckerei zu einem Brand 
gekommen ist. Die Feuerwehr 
Flims, unterstützt durch ein Hub-
retter-Team der Feuerwehr Chur, 

war mit knapp 35 Einsatzkräften 
ausgerückt und hatte die Situa-
tion sehr schnell unter Kontrol-
le. Beim Brand handelte es sich 
um einen Kaminbrand, welcher 
gemäss ersten Erkenntnissen von 
der Backstube im Untergeschoss 
ausging. Der Verkehr auf der Via 
Nova musste für zirka zwei Stun-
den wechselseitig geregelt werden. 
Der Sachschaden ist erheblich. 
Personen wurden nicht verletzt. 
Die Kantonspolizei klärt die ge-
naue Brandursache ab.

Bild: z.V.g.

Feuerwehreinsatz mit dem Hubretter. 

Rollerfahrer bei Verkehrsunfall verletzt

In Chur ist es am Montagnach-
mittag (16.11.2020) an der 
Triststrasse zu einem Verkehrs-
unfall zwischen einem Auto 
und einem Roller gekommen. 
Der 18-jährige Rollerfah-
rer wurde dabei verletzt.

 
Der 27-jährige ortsunkundige Au-
tolenker fuhr über die Triststrasse 
in Richtung Emserstrasse als ihn 
sein Navigationsgerät zum Wen-
den aufforderte. Er hielt folglich an 

und beabsichtigte retour auf einen 
Hausvorplatz zu fahren um dort zu 
wenden. Dabei hat der Automobi-
list den nachfolgenden 18-jährigen 
Rollerfahrer übersehen und ist mit 
diesem kollidiert. Letzterer stürzte 
zu Boden und verletzte sich dabei 
am rechten Arm. Mit dem Ret-
tungswagen wurde der 18-Jährige 
ins Kantonsspital Graubünden 
überführt.
An den beiden Fahrzeugen ent-
stand Sachschaden von mehreren 
hundert Franken.
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